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fün{f Spitäler, ın denen sS1€e die kranken Sklaven pllegten, Sakramente
spendeten, den Kındern Schule hielten und die Vo Abfall Bedrohten
loskauften, mıiıt dem Anspruch, dem Propagandavikar nicht unterstellt
7, sein ( In Marokko und Fez hatten die andalusischen Franziskaner
Kırchen, Hospizien und Krankenhäuser, VOo  ] Aus S1e den 1200 christ-
lichen Sklaven beistanden W wohingegen weder In Numiıdıiıen noch in
Sahara sich Mıssıonen ianden €

Mi1isSs1ionNsSrundschau.
Von Ant Frreıitag SYNV. Bad Driburg Westuf.

AÄAUSsS dem heimatlichen Missionswesen.
Das verillossene Heilige oder u b el) ah 0925 ist einem

Missionsjahr ersien Kanges geworden. Schon dıe Vorbereitungen und
diesbezüglıchen Anordnungen seıtens des Papstes un der Propaganda
SOWI1e die rührige Sammel- un Werbetätigkeit in den einzelnen en
und (resellschafiten aller Natiıonen daheim un: über SsSee lenkten die Blicke
un Erwartungen der katholischen Christenheit in einer nıe dagewesenen
Weise qui die Missionstätigkeit der Kirche Wiederholt ergriıff der
aps celbst ım iınDilc. auft dıe Weltmissionsausstellung sowohl In
öffentlichen Ansprachen, 1m Geheimen Konsıiıstoriıum un be1 den großen
Audienzen 1Im Jubeljahre das Wort über dıe Bedeutung und Aufgabe
der katholischen elıden- un Orientmission und die daraus erwachsenden

240 St Wra  Jang und breit, gemäßigt und fruchtbar, VO  m Türken,
Janıtscharen, Mauren, Azuagues, uden, verbannten Spanıiern un-‘ vielen
katholischen Sklaven bewohnt, epublı unter Pascha des Sultans, ber
Herrschaft der Miliz, Proviınzen: Bona, Constantıin], Giger1, Bugla, Algier
u (F 346 S.)

347 Auf iıhre Klage VOo 1679 entschıed die Propaganda, daß
s1ıe om Vıkar abhingen, ber das VO diesem WeESSCHOMMEN! Allerheilıgste
ıIn ihre Kırchen zurückgebracht werden sollte (ebd.)

348 1706 teıilte der Praäafekt muıit, der König VO. Marokko habe
viele Sklaven eigenhändıg getotet Uun: uch den 1ssionaren angedroht.
ber VOoO der Liebe den Vizepräfekt abgehalten (ebd.) Mar 100 St.
Jang und breit, Fez Je 9 9 gesund und fruchtbar, unter Önıg mıt Namen
Kalser VOo  b Afrıka, mıiıt spanischen un portuglesischen Plätzen (F“ 348)
Vgl. emorTIe sobre la 1sione francıscana de Marruecos 1924)

349 1000 und 100, 150 un: 500 St., heiß un: unfruchtbar,
Bewohner brutal und mohammedanisch (ebd.) Vgl über diıese nord-
afrıkanischen Missionen vorher Cerri 2202 un S Die dreı etzten
Absätze mıiıt Unterstützung Vo ankratius O. F

die firüheren Berichte mıt den näheren Literaturangaben In 23,
165; 24; 101 176 247° Z 126; dazu Schmidlin, Die atlı Missionsausstellung;ebendort 25; 110 un ED H 9 Die ecUueIe Missionsgeschichte In der Mis
sionsausstellung; ferner dıe einschlägigen Artikel 1n den VO Streit
über die Eröffnung 25 T ff 9 Kilger O.S ber dıe Ausstellung selbs
2 9 167 fl‘7 über dıe tropenhygieniısche Abteilung 25, 181 nach VOoO.
3l Dez 1924; VOoO Peters J 9 Kleinere Nachrichten 25, 183 If.® Rembold J $
betreffend  Asien un Sudsee In der Ausstellung 2 3 232 USW., uch die
Gesellschaftsorgane des In- un: uslandes sınd voll VO. Berichten über die
Ausstellung, ebenso dıe Organe der Unio Cleri Het Missiewerk, Rivista, erk

issien us
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Pflichten iür Klerus und Volk Am Januar schloß der Heılıge ater
ın eigner Person oiziıell dıe Ausstellung, indem zugleich durch eın
Motu propri10 den die Ausstellung verdienten Persönlichkeiten die
(r0ldene ubiläiumsmedaıille verlieh Vorläulig bleibt aber dıie Ausstel-
Jung noch ZW el Tagen In der Woche iür den allgemeinen Besuch
geöfinet, zumal da erst 1mM Sommer des Jubeljahres dıe. etzten Sendungen
aufgestellt werden konnten. In se1iner Adresse hbe1ı der Schlıebung konnte
Kardıinal Van Rossum dem Heiligen ater mitteılen, über eine Million
Besucher 1mM Heilıgen Jahre durch die. Ausstellung SgESANSCH s
Für die Steigerung des allgemeinen Miıssıonsinteresses ann sich dıe
mlssionlerende Kırche hlervon mıt Recht viel versprechen. uch die
reich illustrierte ro Missionszeitschrift der Ausstellung In verschle-
denen Sprachen hat nıcht wenı1ıg dem gleichen jele beigetragen.
Zweifellos ist auch das missionswissenscha{itliche Interesse durch die
VOon der höchsten kırchlichen Behörde veranstaltete Missionsausstellung
stark geIördert worden, 0  e1IC. gerade dıe missionsstatistische Abteiılung

Einzelne MmM1SS10-wenigsten INn Anspruch eNOMMEN worden ist.
n]ıerende Orden un G(esellschaften veröffentlichten für diıe Ausstellung
besondere Darstellungen ihrer Missionsgebiete während die TAanzls-
kaner un Kapuziner miıt der Einrichtung besonderer Missionsfachschulen
{ür ihre angehenden Missionare iın Rom selbst un d Anordnung mM1SS10NS-
w1issenschaiftlicher Vorlesungen In ihren Studienhäusern begonnen haben
Aus dem überreichen Materı1al, das miıt mehr als einer Mıllıon Etiketten
bezeichnet werden mu  e wırd nach der persönlichen gun des
eılıgen Vaters 1mMm. Lateranpalast ın dauerndes rel1g10nSs- und mM1SS10NS-
wıssenscha{itliches Museum eingerichtet werden. Miıt der Ausführung
desselben ist der 1m katholischen Lager als LEthnologe un Relig1i0ns-
wWissenschaitler bestens bekannte Gründer des Anthropos Wilhelm
Schmidt S, V, Dbeauiftragt worden. In gewIlsser W eise kann INnNan als
Ergebnis der vatıkanıschen Missionsausstellung auch dıe beım Abschluß
des eiligen Jahres VOo  — 1US angeordnete Einrichtung des Königs{estes
Christi durch 1ne dıesbezügliche Enzyklika 5 ansehen, wodurch alle
Jahre VOoO  } CUem den Gläubigen der weltumspannende (1edanke der Kırche
VOT Augen geführt werden soll. Nıcht wenig trugen ZU  H missionarischen
Färbung des Jubeljahres die großen Feiern der Heiligsprechung gerade
solcher Heiligen bel, die ZU Missionswerke In engster Bezıehung stehen.

AAS 2 '9 Erlaß Vo ezember 1924:; ZU1LiN SC. Antonıus-
bote 2 9

Vgl dıe ıtalıenische, deutsche, französische eic. Ausgabe der offiziellen
Ausstellungszeitschrift; azu A uti ‚8 Le Vicariat d’Egypte et SES
Oeuvres, Milano 1924; P F M 9 MemorTIia sobre la Mision Francıscana
de Marruecos, Tanger 1924, nebst speziellem Catalogo, ebendort 1924; Die
Heiıdenmissionen der Gesellschaf JEesu, Roma 1925; P Gonsalvo O.:Gap.,; Le
181031 de]l Frati Miıinorı Cappuccini alla L,sposizione Vaticana, Roma 192  Q  5
uch eiINn kleiner Missionsatlas: GCalendario Atlante Missioni Cattoliche
erschien ZU. Ausstellung 1n iıtalienischer, iranzösischer, englıscher und deut-
scher Sprache

Vgl Joh Leicht! O. Cap., Missionsleben 1m Kolleg San Lorenzo ZzuU
Rom 1n Ser. Weltapostolat 25 119 iT.; Antoniushote 26, Das Missions-
studıum der Franziskaner.

5 die Dezembernummer 1925 der AAS; LesNR 2 9 (franz. ber-
seizung des lat. Originals; deutsch erschienen 1n (Januar), sonst leider
O wenig zugänglich gemacht Jetzt separat erschıenen bel Herder (Freiburg).
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namentlich der kanadıschen und koreanischen 7 Märtyrer, der hl The-
resia VOoO Kinde Jesu 8 un des hl Petrus (‚anılısıus

Fıner spezıellen Obsorge erireute sıch anläßlich des Heilıgen Jahres
auch der christliche Orient DZW. dıe F wıe
bereıts die besonderen Gebete für dıe Wiedervereinigung der schisma-
tischen Orientalen mıit Rom ZU  en Gewinnung des Jubiläumsablasses be-
kunden. Das Russische Liebeswerk ist ın anderer er Mission unter den
Kussen mehr dienenden KForm wieder aufgenommen, indem zurzeıt ın
vielen katholischen Semınarıen geborene Russen kün{ftigen Aposteln
ihrer Landsleute vorgebildet un anderseits . Orden WwWIe Benedik-
tiner und Redemptoristen ebenfalls hierfür VO  — Rom selbst herangezogen
werden L Der 1924 ıIn Vehlerad stattgefundene Unionskongreß soll ach
Gutheißung des Papstes untier der Leitung des Bischo{is Jeglic VoNn
Laıbach in dieser Stadt 1926 mıiıt Beteiligung des Professorenkollegs des
Römischen Orientalischen Instituts als Studienkursus erneuert werden
und womöglich Jährlich sıch wıederholen 1 An die Spıtze des Orien-
talıschen Instituts wurde d Herbigny S. J VOoO Bıbelinstitut beruifen
un VOIN Heilıgen Stuhl selbst bel sa Marıa 10Te€ das grole
Besitztum San Anton10 iür die. 7Zwecke des Orijentalischen Instiıtuts
erworben 1 Um die der Unıon vielleicht 0 meısten 1m Wege stehenden
Befürchtungen der Orientalen für die Beibehaltung ihrer Liturgie AUSs
dem Wege raumen, wurde November dıe sechzehnhundert-
Jährige Wiıederkehr des Konzils VO  — Nıcaea in Sankt Peter ın einer
beispiellosen Verschwisterung beider Rıten der Lateiner un Orijentalen
begangen, indem der griechisch-rumänische Erzbischof SUC1IU Von Fogaras(Transsylvanien) unter Assistenz orıentalıschen Bischö{fen, Archi-
mandrıten un einem Dutzend Hieronymiten das feierliche Pontinlkalamt
hielt, während der Papst und dıe Kardinäle der Lateinischen Kırche
dabei Anteil nahmen durch Beten des Lateinischen ymbolumAthanasianum VOT der Rezıtation der Zelebranten iın grıechischer Spracheund durch den Lateinischen egen des Papstes 1 Mit diesen Bestre-
bungen laufen Hand ın Hand die Bemühungen oms Freiheit der
Kirche ın den VOIN Schisma meisten edrohten Ländern des Balkans
durch Abschluß VOon Konkordaten und Errichtung einer bodenständigenHierarchie. In Serbıen un Rumänien sınd solche Bemühungen Roms
hinsichtlich der allgemeinen kulturkämpf{ferischen Malnahmen der Ortho-
doxen VO  —_ größter Bedeutung 1

Vgl RHistMiss 29, 161 Gaıillard de Champris, Les Bien-
heureux martyrs du Canada (  6—1  )

E’bendort Z 451—507 Fl Demange, Les Bienheureux Martyrs de la
GCoree und Launay, Martyrs Francais et Coereens, 83—1 beatıfi  es e
1925, Parıs 1925; ferner Annales MEtr 2 9 201

In französischen Missionskreisen gılt Schw. 1' hereslila geradezu als dıeMissionsheilige der Gegenwart. Vgl dıe verschiedenen Missionsorgane.KM 29 241 Petrus Canis1ıus un die Missionen Schriftleitung.Vgl hıerüber meine 1m Erscheinen begriffene Katholische 1SS10NS-kunde (Münster, Aschendorff), Orientartikel: uch 24, 165 H.: 29, VT
AAS 2 9
ach 26, Danach soll uch die Propaganda ın einem gerau-migeren Palast untergebracht werden.
LesNR 20; Le selzleme centenalre du Goncıl dee Nıc:

lıche undschau In All
Vgl melne Missionskunde, Orientartikel; Fr Ritter Lama, 1IrcN3-

LesNR eic
undschau 2 'g 105 fortlaufende Orientierung In
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Über die siıch steigernden Einnahmen der großen kirchlichen
S 1 ıIn den etzten Jahren mussen WIT uns eTrTzliC.

Teuen. SO sSiInd die Jahreseinnahmen des Vereins der
e 1924 aui 316 lre gestiegen, OVON die amer1-

kaniısche Union 4629 Frankreich 6417 und Deutschland
(an driıtter 2 503 aufbrachte. Einschlielßilich spezlieller (aben
konnten durch das Werk Milliıonen 1ITe gegenüber 1mMm TrTe
1923 verteilt werden 1 Der Kındh ei1t=J]@e@esn.:  ereın erzielte 1924
13 775 Frans gegenüber 11 629 LmM Vorj]ahre. Dıie meıisten KEın-
nahmen Wwl1es wılieder Nordameriıka aut mit 3 434 39,08, dann Frankreich
mıiıt 2:213 und Deutschland mıiıt 2 093 Francs 16. ber heı
dA1esen grolßen Summen dar{i INa  — nıcht’ daß s1e wesentlich
eın trügerisches rgeDbnı1ıs der nledrigen Valuta des iıtalıenıschen und
iIranzösischen Geldes sind. Tatsächlich reichen die Einnahmen noch nicht
wıieder die des Jahres 1913 heran L Das . Petrus- L1, 1eHes-.-
werk erireut sich erst ın einigen Ländern wW1e Holland, Belgien,
Spanien, talıen besonderer ege Der holländische Zweig unterhält
bereıts 300 Seminarısten ın den Miıssionen und errichtet ZzZwW el n
Seminare uUSW. 1 FO Verdienste die Missionen haben namentlich
auch die beiden internationalen Frauenorganisationen: die Petrus-
GCGlaver-S50odalı:täft;: die 1924 2269 623 lre verteilte, un die
Frauen- und Jungirauen-M1iss]onsvereinigung, die se1t
ihrem Entstehen 1893 bıs 1924 bereıts Y 533 Goldmark über
50) 000 000 lre ın barem (zeld und 36 628 039 ark über 200 000 000
Lire ın Wertgegenständen die Missionen verteilt hat 1 Das zurzeiıt
Von der n katholischen Weltmission aufzubringende ahres-
einkommen DZwW. ihre Ausgaben daheim und ın den Missionen he-
wegt siıch un 200 Millionen (r0oldmark. Bıs e1iner sehr kleinen Summe

Nach den cta Pontificiu Operis Propagatione Fıdel Nnı 1924,
RKRoma 19295:; danach In E 621 In erk Missie 2 9 157 (De Katho-
lieke Missieactie) weist der belgische 1rekior der Unio Gler1ı nach, daß die
Einnahmen 1U nomınell se1t 1913 gestiegen sıind, tatsäachliıch a  AIl Wert
noch bedeutend unter dem damalıgen an sıch befinden; 1913 betrugen die
Einkünfte des Gl 498 Francs; 1924 (für 1923 rechnen):
281 723 Lire, Was gegenuüber voriıger Summe VO. 489 Lire 1913
ein großes Minus eTrgıbt. (janz besonders wird Rechnung eiragen dem amerl-
kanıschen Dollar, dessen Kaufkraft 60 Gents geringer ist gegenüber dem
Krıege, Sanz abgesehen VO dem vorübergehenden bloßen Valutawert des
selben Zu dieser Verminderung der Einnahmen omMm auf der andern
Seite hinzu die wesentliche Verteuerung des gesamten Missionsbetriebes
als Folge der wirtschaftlıchen Weltlage, die weiıtere Ausdehnung des
Missionsbetriebes selbst un die Notwendigkeit gerade Jetzt erhöhter Krafit
anstrengungen infolge der übermächtig gewordenen nıchtkatholischen Kon
kurrenz. ucn füur 19024 Steigen Ur scheinbar wesen Sınkens der Lira!

ach den Originalannalen des Qeuvre de la Saıiınte Enfance unı 1925
Die Steigerung der Einnahmen wiırd Urc. folgende Statistik ersichtlich:
Furo-pa 1922 199 FTCS.; 1923) 934 FTCSs.; 1924
9 668 5369 7 Insgesamt 1922) S 735 FTCS.; 1923) 11 679 FTCs.;
1924 775 457 Fres Vgl Steyler Missionsb. ÖR 25 369

Vgl Anm
Hierzu bes die Organe Het Missiewerk (für Holland); erk

Misslie (für Belgien); iın Spanlıen werden zurzeit bereits Studienbörsen
und Pensionen untiernalten. ath Missien 26,

Vgl. den Bericht 1mM cho 29; 311 ber dıe Frauen- un! Jungfrauen-m1ssSioNsvereinigung Stimmen 7/8, 1925
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muß vVvon den milss]ıonlerenden Orden und Gesellschafiten qau{f-
gebrac. werden 2

Das gegenwärtige katholische > s f>  e sich
Samminen AUuUSs rund 000 Priestern, 5000 Brüdern, 000 Schwestern und
eiwa 01018 einheimischen Katechisten

Das Heilige Jahr War ferner ausgezeichnet durch iıne große ahl
VOoO  — bedeutenden internatiıonalen und natiıonalen U Ö
ü II Außer den bereıits irüher angeführten eigent-
lichen Missionsveranstaltungen bildete der Missionsgedanke einen starken
Einschlag aut dem internationalen Rom
IO Z September, auft dem namentlich ein chinesischer Vertreter auf dıe
ın Paris, Lyon, Lille, Brüssel, Löwen, Lüttich un ent seit 1923 gegrün-
eien Zirkel der „Vereinigung der chinesischen katholischen Jugend’
hinwies, deren Hauptauigabe darın bestehen soll, die chinesischen Stu-
denten für das Evangelium un als dessen Vorkämp{ier gewinnen z
Bereıts 165 Studenten sınd seıit drei Jahren katholisch getauft worden.,
30 sınd als Katechumenen eingetragen, während 1922 die 1200 In Frank-
reich un die 200 ın Belgien studiıerenden Chinesen sämtlıch eıden
wWaren 2 Ebenfalls ın Rom anfangs Oktober untier dem Vorsitz
des (renerals Wladimir Ledochowski der AUS Patres er Länder der
Welt zusammengesetzte issionskongreß der esellscha

esu*=+4. Im St.-Vincenz-Kolleg VOoO  ; New York fand 1mMm September
eine bedeutsame Tagung der Mıssıonsärztlichen Gruppe der
Katholischen Hospitalvereinigung sta nachdem uUrz eiNne selb-
ständige relig1öse Genossenschaft, aber ohne Gelübde, iür Missıiıons-
arztinnen sich S  1  O hatte, deren Leitung ın den Händen der be-
kannten Dr. nna Dengel aus dem Missionshospital Von awal Pindi in
Nordindien lıegt e Von den verschiedenen nationalen agungen der
Unio CGlerı PrO missionibus muß VOT allem der römische erwähnt
werden, der Ende September die Delegierten der einzelnen iıtalienischen
DiGOzesen zugleich einer Pılgerfahrt nach Rom sammeltie und sich
der höchsten kirchlichen Empfehlungen un Teilnahme hoher Kirchen-
üUrsten un. Prälaten erireute 2 In Holland machen die beiden agungen
der Union Gleri Von Herzogenbusch ın Helmond un VOo  — Haarlem
ın LmM ugus bzZzw. September besonders VOon sich reden 2

Schließlich ist auch die unerwartet iIreundliche Stellungnahme des
Sionistenkongresses Wien 1m August buchen, die Rom
und VOoO  — der katholischen Kirche allgemeıin eingenommen wurde Es
wurden oga die christliıchen Interessen ıIn Palästina ın ihrem vollen
Bestande anerkannt un ihnen Garantie verbürgt 2

Überall, das heimatliche Missionswesen mächtiger aufzublühen
beginnt, bilden auch die SS10 sie SI eın Hauptmuittel der Agl-

Hierüber meine ath Missionskunde; vgl uch Arens J! and
buch 1925 eil 275 fl" ebendort und bel Arens Statistiken.

S die Schmidlinsche undschau In 2 9 E
ach Ser. W eltapostolat 2 9 382
Katholieke Missie 225/26, Nachträglich erfahren WIT, daß das

kath Institut der Sorbonne aris) große Gebäude e1gens für diese auSsS-
ländischen Studierenden errichtet (Privatmiltt.).

Cath Missions 2 'g 258; Our Missions 2 9 232
Rivista il 2 9 VI 337 Artikel Luigı Drag, La nOostira Setti-

Religioso-Missionaria.
Het Missiewerk 20 L: ach Antoniusbote 2 9 154

Zeitschrift Jür Missionswissenschaift. 19. Jahrgang
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tatıon. In Deutschland, S1e zuerst namentlich se1t 1912 aufgekommen
SINd, Holland, Belgıen und ın der Schweiz sSind alle Missionsblätter mıiıt
Berichten bDber solche JLage gefüllt; Frankreich angsam nach,
während talıen, Spanien un Nordamerika schon eine ansehnliche Zahl
aufweisen. Der KRuf ach einem allgemeinen Jährlichen Missıiıonsiest 1in
allen katholischen (1gmeiınden ist allgemeı.

Aus der eihe der 1m en Jahre iıhr Jubıläum eiernden
Missionsgesellschaften verdienen hervorgehoben werden:

die goldene Jubelfe:er der qale Don Boscos seıit ihrer ersten
Aussendung VoO  —_ Missionaren. Die Gesellschaft zählt gegenwärtig 37 Pro-
Vinzen, 524 Anstalten, 2544 Priester, 1602 Kleriker, 1449 Brüder un 635
Novizen, Miıss1ıonen, 1169 Missionare un Marıahilifsschwestern, 1077
Missl1ons- un: Jugendwerke und 112 819 Katechumenen und oglınge ın
len Missionen. Mit der Aussendung vVon 94 LU posteln und Aposto-
linnen wurde die denkwürdige Jubelfeier würdig beschlossen e Auch
das 11 Missionsseminar konnte auf Jahre segensreichster
Entwicklung zurückblicken. In seinem Generalobern Manna hat

einen der tüchtıgsten Vorkämpier für dıe Missionssache nicht Dloß In
Jtalıen, ondern weıt über dessen TeENzZen hiınaus $ In Frankreich hat
namentlich die zweıte Zentenartieier der Christlichen
dale Aufmerksamkeit qaut die großen Verdienste derselben die Miss1ıons-
chulen gelenkt SOW1e€e die Jahrhundertfeier der Geburt Kardınal
Lavıgerl1es. Darüber hinaus klingt Dıs dıe Enden der Tde das
cho der drıtten Jahrhundertfieler der 7, der Missions-
kongregation Dar excellance 3 die 1M etzten nalben Jahrhundert ıhrem
Namen iımmer mehr hre verleiht und In China allein I8 große Miss1ons-
felder Za ö2a Als drıtte In Frankreich entstandene Missionsgesellschaft
xonnte der Orden der Oblaten VO  en der Unbefleckten Empfängnis als
Ersatz tfür dıe miıtten 1m IC 1916 verhallte Zentenartfeier der
Gründung kürzlich das hundertJjährige Andenken die Bestätigung des
Ordens und seiner KRegel felern. Namentlich die deutsche Provınz hat
Z diesem edenktage (17. Februar) zugle1lc. als zweıte ummer der
Monatsblätter der Oblaten ıne herrliche Festschrift ausgegeben, die
über dıe innere und außere Entwicklung un den Stand des Oblaten-
missionswerkes die beste Übersicht biıetet ö Das S11 (r10ldene
Gesellschaftsjubiläum wurde bereits Irüher erwähnt. Als besondere uld-
bezeugungen des Hl Vaters erweisen sich die rhebung der Steyler Mis-
sionsdruckerei ZU  —d 1ypographie des ADp. Stuhles und die persönliche (zxut-
heißung des Steyler Meßbundes. Für das innere Leben und achsen der
G(resellschaft spricht auch iıhre noch zunehmende Ausgestaltung

Bollettino Salesiano 2 9 253 281 SS 26, 309 und 316 La partenza
dı 294 NUOVI MissionarIi; 26, 57 un: 2 9 446; eMC 25, 31—46.

eMC 25 sıehe die Rubrik L’ Istituto delle dı Milano 381
un: als Hauptartikel ZUu Jubiläum die Vo ragella 139. 156 170 190
209; ferner D UuUSW.

den Artıkel VO. Lestra 1n ull de la Soc. SCNH. d’ Education
1925 Märznummer.

die Lavigerienummer des Afrıkaboten (Oktoberheft); eMC 25,
316. 337 346; Cottino, 11 entenario del ard. Lavigerie; 25, 437
(von Hallfell) ; RH.  z 20 351 (von einem Weıßen Vater) un 429 von
Goyau über unedierte Dokumente betr. ard Lavigerlie.32a 309 IT.: RH.  — 2 9 391

Monatsblätter der Oblaten der Jungfrau Marıa, Festnummer
um Februar 1926 Heft 1—3
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durch Finriıchtung des Sıegburger Missionshauses einem Scholastikat
mit bereits 130 Insassen außer dem alteren St Gabriel miıt 400 Scho-
lastıkern und eines grohen Spätberufenen-Missionshauses iın (reilen-
kirchen (Rheinl.) mıit ebentalls über Erstlingen uUuSW. In Nordamerika
übernahm dıe Gesellschafit ın ihrem Jubeljahre die Miıssıon tür die Ja-
n ım Gebiet Von San Francisco, womıit dıe Jesuılten schon begonnen
hatten d

Für das deutsc Miıssıiıonswesen bedeutete das Jubeljahr
einen weiteren uiIstie. ZU  — iIre]ıen Entfaltung. Nachdem schon bald
nach Beendigung des Krieges die südafrikanische Unıon den deutschen
Missıionaren volle Freıiheıit gewährte un Chına mıiıt Unterstützung Nord-
amerıkas die VO  —j den Allııerten geiorderte AUSWEeISNUug der deutschen
Glaubensboten abgelehnt a  e7 während apan mit Ausnahme der
neuen Südseekolonien ets den Gentleman gegenüber den Missionaren
der Zentralmächte spielte, bröckelte eın Stück nach dem andern VO.  — den

die deutschen Missionare gerichteten Boykottparagraphen 1292 und
435 des Friedensvertrages Von Versaıilles ab Den unter den französischen
Missionaren zerstreuten deutschen Patres un Brüdern In Ostairıka -
laubte England bleiben. Inzwischen 1st auch die Rückkehr und das
Neuhinzukommen deutschen Personals wıeder gestattet, worüber sich dıe
Weıißen ater, Aie ater VO HL (rzeist und dıe Benediktiner VON St Ottilıen
(Lindı) nicht wen1g ireuen moögen. DIie: Schwestern VOINM Kostbaren Iut
erhıelten schon eın Jahr iIrüher dıie Erlaubnis DA  — Wiıederbesetzung ihrer

Nunmehrstatıonen 1m irüheren deutschen Kolonialgebiet Ostairıkas.
Sind auch für Indıen die besonderen estimmungen tür deutsche Missı1ıo-
are zurückgenommen. Die Kegierung VO  . Sydney hat siıch gleichfTalls
bewogen gefühlt, ihre iIrühere Beirıstung für cdıie deutschen Missıonare
in der Sıidsee bis um Schluß des Jahres 1928 auizugeben, hat aber noch
nıcht allgemeın den Nachschub deutschen Personals iür d1ie: Missionen
ireigegeben. och ıst auch mıt d1esem etzten Stück Versailler Missıons-
politik nıicht ange mehr rechnen, da einzelnen Missionaren schon
jetzt, WEn uch unter vielen Mühen. die Einreiseerlaubnis zuteil
wird 3

Die heimatlıch Missionsbasıs ın DeiutschHhlkana scheıint
Dienunmehr iıhre außere Ausdehnung ziemlich erreicht haben

etzten der mehr als hundert dem missionarıschen Nachwuchs dienenden
Anstalten sınd für die W eıißen Väter Zaıtzkotfen he1l FEggmühl (Nieder-
Dayern) als LEirsatz für das mıt Elsaß iın Weglall gekommene Altkırch 4
Ellwangen STa des kleinen Schrezheim für die Missionare-Söhne des
heiligsten Herzens 4! Menden als Ersatz für das unzureichende
kleine Konvikt Wiınterberg ür die Väter VOIN elN1gen Geıist. dıe auch
In öln 1ıne Missionsprokur eröilinet und dorthin den S1ıtz des Provınzla-
lates verlegt haben 4 Ingolstadt und Geilenkirchen letzteres als
Spätberufenenheim, für die Steyler Missionsgesellschaft 4 Zwel Drittel
der deutschen Missionsanstalten sSind Neugründungen seit dem Boykott

Our Missions 2 '9 Our Japanese 1SS10N ıIn San Francıisco.
Vgl hlerzu dıe Tuheren Angaben ın für Ostairıka dıe Organe

der betreffenden Gesellschaften: für Indıen Cath Herald of Indıa 1925 NrT. Sl
für Australien OssRom 25 Nr. 90; Stern 22 176 5044 tallen fort

Vgl Airıkabote 2 9 320 Die eutsche Provınz der W eißen ater
zäahlte 1925 11 Klerikernovızen, 20 Brüdernovizen, Brüderpostulanten,

Theologen, Philosophen un 218 Gymnasılasten.
Stern d 2 C} i cho d. 26,
Steyler Mı  10nsb. 25; 45 Neugründungen. 10*
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der deutschen Miıssionen durch Versaıilles und mM1 der sStarkste Aus-
druck der deutschen Missionskreise ZUFLF Mitarbeıt großen Miss1ons-
werke der Kırche uch die (1aben den großen Vereinen können sich
dank der stabilisıerten Währung wıeder sehen lassen So betrugen die
JetztJährigen (1924) Beiträge des Aaverıusvereıins 1 682 528 ıre des
Ludwigsmissionsvereins 8I() 000 Lire, omı Deutschland bereıts dritter
Stelle der Natıonen steht die Beiträge des deutschen Zweiges des
Kiındheitsvereins W1e6SsSen 2 093 703 Francs AUS, wobel ecS Ur ein Sanz
Weniges Von Frankreich und den Vereinigten Staaten (2 929 907 Francs)
übertro{iffen wird Unvergleichlich größer Sind natürliıch diıe Summen,
die das deutsche katholische olk un die Missionsanstalten un 15510 -
n]ıerenden Orden und Gesellschaften AT Unterhaltung der Anstalten mı1!
iıhrem kostspieligen Studienbetriebh un für die auswarlıgen Missiıonen qauf-
bringen INUSSeN uch die Zahl der selbständigen deutschen eı]lden:
IN1SS10O0NeEN und einzelner Missionsunternehmungen den heidnischen
Ländern hat noch ZUSgCNOMMEN DIie Oblaten der Unbefleckten Jungirau
aus der deutschen TOVIinNZ erhielten einerseıts das südairıkanische
Vıkarılat Kımberley ZUH. Betreuung und anderseıts die NECUE Apostolische
Präfektur Pılcomayo, WO ihrer die schwierigsten Arbeiıten harren
Die deutschen Väter VOo Heiligen (Greist und die Weißen Väter ziehen W16e-
der iıhre alten ostairıkanıschen Missionsgebiete CIN, WeNnNn vielleichs
auch noch CIN18E Zeit dauert bıs dıe vollständige Betreuung wieder
ihren Händen 1st während die Benediktiner VOo  —j Sankt Ottillen bereıts
ihre irühere AD Präiektur 1ındı (Ostairıka von den schweizerischen
OÖrdensmitbrüdern zurückgenommen haben Die Steyler Missionsgesell-
schait erhielt durch Leiılung der Südschantungmission eliNe NEUE AD Prä-
fektur Isingtau China) au{i den Philıppinen den grohen Arbeitsdistrikt
Zambales Qul Luzon un den Vereinigten Staaten aus den Händen der
Jesuiten die 1ssion unier den Japanern San Franc1isco (Calıfornien)
Endlich fiel den Pallottinern ihrer südairıkanischen Mission AD Prä-
fektur Zentralkapland die Missıon Kafifrarıja des Vıkarılats Ostkapland

Die Jange zweilelhafte Beagle Bay 1ss]ıon W estaustralien konnte
durch Nachschuh deutscher Pallotiner ebenfalls als selbständiges (rebie!

werden Neues Leben scheıint auch die m1ss1ionswıi1issenschafit-
lichen Bestrebungen beseelen Das Institut IUr katholische Missıons-
wissenschait konnte ch er Publikationen zuwenden und den b1ıs-
herigen regelmäßigen Vorlesungen Hochschulen Münster, München,
Paderborn ı1st auch ürzburg I  N, indem Msgr Becker Direk-
tor des dortigen Missionsärztlichen Instıtuts Lehrauftrag für

DasMissionswissenschaft der Universität ürzburg erhalten hat
Missionsärztliche Instıtut konnte ZU Epiphanie 1Ne Neue Aussendung VOT-

Ebendort 32 un
Vgl nach den unter Nr. 15 angeführten Quellen un St Missionsb

Missionswesens.
Vgl azu ath Misisonskunde unter Fiınanzlerung des kath

Arens d Handbuch V1 eıil Die Missionsmittel.
Monatsblätter 2 9 111 über Kimberley un un 151 ZUu

Pılcomayo.
D3 Vgl Das Liebeswerk hl Benedikt, Muünchen 1926, 9 f

Stern 25,; 92 Unser NeU€ES Missionsgebiet, 260 Ostkapland, 269 Die
ersten Missionare für Ostkapland.

55 Ebendort 2 9 Bei den Pallottinern Australien; 176 Endlıch
wıeder nach Australij:en! 208 Unsere ordwestaustralien
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nehmen und Za bereits seine erstien Mitglieder In ina, apan, Nıeder-
ländısch-Indien, Brasiııen, Airika USW.; langsam werden namentlich die
katholischen medizinischen Kreise für die uigaben des Instituts erwäarmt.
ıne oit gestellte Bitte der deutschen Katholiken und Missionskreise
Eingliederung des Missionsgedankens ın den Katechismus ist durch F1n=-
schıeben von wenigstens ZW eı Fragen 1mM Deutschen Einheitskatechismus
in Lrfüllung D

Unter größeren Schwierigkeiten, aber beharrlich arbeıtet sıch das
So das erstel heimatliche Missionswesen CMPDOF.kürzlich NEeUu organıislerte indische Mıiıssionswerk und die NeuUue Gesellschaft

Regına apostolorum 9 Der 1 heologen-Missionsverein iTrat mıt einem
schmucken Handbüchlein cie Öffentlichkeit, das durchaus den ernsten
Wiıllen ZU  b Betätigung der Jungen klerikalen Kreise der W eltmissionbekundet un noch vieles Trien 1äßt 9 In errichteten die
Mul-Hiller Missionare eın Mıssionshaus Absam bei Ihr
vVvon den iıtalienischen Besatzungstruppen hbelegtes Haus iın Brıixen konnten
Ss1e Nlı einem Jahre wıeder beziehen 9 Das schweizerische
Missionsseminar Bethlehem erireut sıch seıt einiger Zeit eines selbständi-
gen Missionsgebietes In der Mandschurei: Heillungkiang, wohin die bereits
in der Stevler Mission VO  — Südschantung sich befindlichen Trstlinge ihrenKurs nehmen werden ö In I& Hen ist durch die MissionsausstellungZu Rom das Misslonsinteresse nıcht weni1g ehoben worden. Die Stadt-verwaltung Roms hat die Benennung einer großen Zahl traßenmit den Namen angesehener ltalienischer Missionare angeordnet. Zahl-
reiche Diözesankongresse der Unio Gler1 PrFOo mi1sslonibus, allen an derallgemeine Römische Kongreß 1m September, SOTrgen für die Erweiterungder Mıssionsbasis. eue Missionsanstalten treten 1NSs Leben und alte Trden-provınzen WwW1dmen siıch Vo  — dem Missionswerke ö In Jugo-S'Da LeN ist ünter den Jjungen Klerikern großes Missionsieresse; es
wendet sıch naturgemä zunächst den Orientalen un wird durchden Kulturkampf der Belgrader Kegierung nıicht wenig hintangehalten.AÄus lauten seit dem Augustkongreß des etzten Jahres die Be-richte verhältnismäßig günstig; ım Klerus und den Schulen geschiıehtunvergleichlich mehr als In iIirüheren Jahren. Sehr energisch arbeıtenMissionskreise ın Y namentlich Jesuiten,Steyler Patres un Pallottiner. Für den In Kra

Väter VOo Heiligen Geist,
kau geplanten diesjJährigenakademischen Missionskongreß ist aber der oden noch nicht genügendvorgearbeitet, weshalb der Plan aufgegeben ist. Unter den polnischenMissionszeitschriften nehmen dıe Misje katolıckie den ersten KRang eınDie Unio Gleri PFO miıssionibus zählt allerdings erst 3000 Mitglieder, l.die Häl{fte des Weltklerus. Eın ongreß VOoO  — Diözesanvertretern der UnioGleri un verschıedener anderer Organisationen fand undSeptember  SN ım polnischen Rom rakau, 1921 wurde dort auch eine

Persönli. MitteilunSeN und Einheitskatechismus Frage Warumsendet die Kırche aıensboten Aaus und Frage odurch können alleChristen den Glaubensbten helfen, das Reich Gottes auszubreiten?
ech

lLaicht Liebe 2 ‚ Die ersten Profeßschwestern, Rückblick un.enschaftsbericht, 133 Festfeier des Werkes.
aab theol., Handbüchlein des Österr. Theologen-Missions«vef—bandes, St Gabriel 1925

St Josephsmissionsbote 2 9 188
Bethlehem fortlaufend und 2 '9

un: Sgraph. Weltapostolat 26,
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„Polniısche Missiıonsgesellschait” gegründet, die den weck hat, die
ineUnionsbestrebungen 1n den slawıschen Ländern Öördern 6

geradezu wunderbare Entfaltung hat das Missionswerk ın dem kleinen
011 n d 1m etzten Jahrzehnt auizuwelsen. Am Januar 1924 wurden

1602 Prıestermissionare, 747 Brüder und 1424 Missionsschwestern gezählt.
Bei eliner Bevölkerung VOon 2 Milllonen Katholiıken kommt aul je 675
Katholiken eın Missıionar DZW. Missionssch wester. Die Zahl ist noch 1m
Steigen, da 1m Lau{fe des Jahres 1925 nıcht weniger als CUu: Miss1o0ns-
häuser gegründet wurden un.d ständiıg NeUe Orden un Gesellschaften,
besonders Schulbrüder und Schwestern, als Hıliskräfte hinzukommen.
Daß die katholische Kirche Hollands durch dieses Hıiınausströmen vle-
ler personalen und Liinanziellen Kräfite Armer würde, WIird niemand
ZU behaupten. Nichtsdestoweniger machen sıch starke Strömungen der
Hemmung geltend, S daß CS mıiıt der oldenen Missionsireiheit iın Holland
doch nicht allzu golden aussieht. Die Hinanzıellen Leıistungen 1m Vereıin
der Glaubensverbreitung un ındheıtsvereın sınd gewl sehr groß; aber
ıne tıeiere Untersuchung hat gezeigt, daß S1€e prozentual ın den etzten
Jahren TOTLZ größter Propaganda selbhst auf Kosten der indiıvyıduellen
Organisationen eher zurück als vorwarts sınd 6 Der Verein
der Glaubensverbreitung erzıelte 1925 2629 der Kindheitsverein

1ne noch163 un das St Petrus-Liebeswerk 148 (xulden 6
lehrreichere Untersuchung hat ezeigt daß die Einnahmen des Glaubens-
vereins noch das Füniffache gesteigert werden mussen, bıs einiger-
maßen das normale Ziel erreicht Wäre; ebenso könnten die SO0 000 Kin-
der unter Jahren der 164 000 Gulden, wobel überdies noch beson-
ders ohe Kınzelgaben sind, 25() 000 auibringen ö elg zählt N-
wärtig männliche un 30 weıbliche, SOWI1e Brüderkongregationen mıt
INnm: 2750 Missionaren, nämlıch 1250 Priestern (22 Bischöfen), 350
Brüdern und 1150 Schwestern ö

Als eın Heltfer ın grölhter Not hat sıch das katholische Nord-
k ın und nach dem T1E; für die Weltmission erwlesen. Dank

seiner hohen Valuta konnten 1924 iUr den Verein der Glaubensverbreitung
1} 950 380 lre aufgebracht werden, 2929 907 Francs Tür den Kind-
heitsverein USW. Eirireulicher noch ist die persönliche Anteilnahme
Heidenapostolat. Zu den alteren milssionierenden Gesellschaften der
Väter VO Heiligen Geist, Josephiten und Steyler, SOWI1e des 1911 gegruün-deten Maryknoller Miıss1ionsseminars iür Weltpriestermissionare sınd
namentlich untier dem Eindruck des deutschen Missionsboykotts zahlreiche
andere altere und CueEeTre Orden un Gesellschaften d  708 W1€e dıe
Franziskaner, Benediktiner, Jesuiten, Lazaristen, Passionisten, DominıÄi-
kaner, das rische: Missionsseminar (Omaha) die aui den Philippinen, aul
den westindischen Inseln, ın iına, Indien un: ın der Suüdsee iıhren Wir-
kungskreis gefunden haben uch hängt den Katholiken der VereinigtenStaatep die große Inland-Negermission A für die noch Iilmmer viel Z

Priyatmitteilungen und bes 2 9 Jos Krzyszkowski J Die
Missionsbewegung In Polen.

das große VO Priestermissionsbund ZU Heılıgen Jahr UnN: für
die KRömische Missionsausstellung herausgegebene Werk Nederland deMissien, s’Hertogenbosch 1925 Het Missiewerk 20 67/

Katholieke Missie
Het Missiewerk a. und die Schrift De Organisatie der Missieactie,Een opwecken woord tot de Pastoors ıIn Nederland ZeineEminentie Kardinaal Va  — Rossum 1925
Het Missiewerk 26, 132 erk Missie fortlaufend.
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weniı1g an wird, namentlich hınsıchtlich des höheren Schulwesens.
ıne ungeahnt schnelle Verbreitung hat namentlich der Studenten-
Missions-Kreuzzug mıt eiıner halben Mıllion Mitgliedern AUus allen assen
un.d Stufen der katholischen chulen VO  , JTechny AQus SCHOMUNECN., Der
etzten Generaltagung Holy Groß-Institut der die Missionen (Dacca)verdienten Heilig-Kreuzväter wIıird 1m Junı dieses Jahres eine weitere
Dayton Iolgen. Von welcher. Bedeutung die 1924 gegründete große Uni-
versal-Missionsorganisation des AÄmerican Board of Missions se1ın WIrd,

abzuwarten. Die einzelnen Organisationen iühlen jedenfalls sehr
dıe FEinschränkung der individuellen Propaganda 6

i} Alrika
Allgemeine Lage.

Nıcht Dloß 1mMm iernen Östen, sondern auch 1m dunklen eltte1il estal-
tet siıch die Missionslage von Jahr Jahr kritischer. Die Gefahr einer
allgemeinen 1€ der schwarzen Rasse droht Von allen Seil-
ten un steigt neuestiens 2 dank einer gewaltigen Propaganda In
Schrift un Wort südaifrikanischen Himmel aul ach dem Naus-
löschlichen Makel durch vier Jahrhunderte iortgesetzter Sklaverei Uun:
Menschenhandels, dem 100 Millionen Neger A pier gefallensınd, ist die Begünstigung oder wenigstens allzu große KRücksicht auf eıne
vorgebliche islamische Erhebung seıtens der christlichen Kolonialstaaten
die größte Sünde der schwarzen Rasse. Kein Wunder, Wenn allmäh-
liıch, aber unausbleıiblich un schneller als WIT ahnen, sowohl VOoO  —j den
nordamerikanischen Negern, WI1Ie VoNn Negerkreisen In Airıka selbst, als
S0oßg, „schwarze Geiahr für die weıißen Kolonıiıen ıne europäerfeindliche

1T mıiıt allen Mıtteln ersire. und angebahnt wIird
„elder ist auch nach dieser Hıinsicht die Mission wieder die Hauptleid-ragende. ıne Hauptaufgabe der europäischen Missionskreise müßte
darın bestehen, das Weltgewissen jede Art brutaler Ausbeutung,gesetzlicher Unterdrückung der Kingeborenen oder Benachteiligung VOL
den weıßen Ansıedlern un Benachteiigung der christlichen Mission
gegenüber Islam, Altheidentum USW. wachzurufen und die materıellen
Hiliskräfte der Kolonialstaaten für die wichtigste Kulturaufgabe und Zivilı-
satıon der KEingeborenen mobil machen. Wiıe VOorT drel- bıs vierhundert
Jahren selbst die katholischen Missionskreise sıch mıt der menschen-
unwürdigen, iluchbedeckten Sklaverei seıtens der Kolonilalstaaten abge-Iunden haben schienen, scheıint heute einNe Kolonisation einem dem
wahren Christentum Sanz und Sar enigegengesetzten Geiste aum och
die christlichen Völker beunruhigen. Es WITrd aber eın iürchterliches
Erwachen se1IN, Wenn die schwarzen Rassen alle mıteinander einmal sich
erheben un aut Grund der historischen Schandtaten der eißen
ihrem Volke mıit diesen Abrechnung halten ıne starke Unterstützungund Örderung deer Missonstätigkeit WAare das beste ıttel, die unausbleib-
lıche Reaktion in sichere un VOT Überflutung schützende Uier leıten 6

Vgl dıe Extraausgabe der Cath Missions Dezember 1925 Holy YearNumber mıiıt Aufsätzen uüber die meisten Eıinzelgesellschaften us 26.—28 Jan
D Versammlung der Diözesandirektoren der Glaubensverbreitung mit vielenVorträgen und Anglıederung der tudentencrusade qauf Wunsch Roms(Programm un: The Shield).

Vgl hierzu den tiefgründigen Beitrag VO. Pıerre Charles JE LaQuestion des Noirs et le Catholicisme Iın BullUGI1 1926, mıiıt zahlreichenQuellenangaben bes. über die nordamerıkanische Negerfrage, über Süudafrikabes S bes. auch den Bericht VO  — Schoene über Sudafrika ıNn olo-
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ine statıstıiısche Zusammenfassung der gegenwärtigen
airıkanıschen katholischen Mission ergıbt für den Begınn des Jahres 1924
olgende Zahlenbilder

ın den Propagandadistrikten 1n gahlz Aifrika
etautite (04 149 efaulite 015 330
Katechumenen 1 350 Mal Katechumenen 1350 78

Vor 100 Jahren aren IS insgesamt aum 400 000 Katholiken. Gleich-
zeitig standen als Arbeiter 1m airıkanıschen Missionsifelde: 2867 Priester,
1690 Brüder un 1101 Schwestern.

In irık nördlich VO' Grad N. BrT. wurden gezählt
ın den Gebleten

des erus D  6 491 000 Bewohner und 4158 000 Katholiken
egypften 13 357 000 397 173 51 77
aGer Lyoner Miss. ”1 (011 000 136 150 797
der Franziıskaner 0957 000 135 500
der ater VOIN H1 Geist 13 165 000 70 24 0)
der

»”

Kapuziner 428 000 35 476 797

der M  e  n  N  e  onare Verona 1:92 000 000 Q 973
der eißen Väter 496 000 397 963 >9
der Lazaristen 500 000 397 » 100—. CN CD Yı 6 S D %C S S& der Consolatamiss. 630300 000 397

In M ı (d 1: Kamerun, Tanz und Belg ongo, Angola,
Engl Ostairıka) ergab sıch Iolgendes ild

el afier 8738 000 Bewohner und 408 999 Katholiken
ater OIn H1 e15 (49 000 290 S02
Miıssion. Scheut 100 000 9 267 198
Mıli-Hilie 110 000 65 33537 397

Priester hl 600 000 A 470x CN ©5 - 1065 ©O An dere (Gesellschaften 899 000 AT 50 3)

In SQArı verteilen sich die Katholiken auftf die Bewohner
WI1]e folgt:

Oblaten d. Unbefl. Jungfrau 3 620 000 Bewohner ınd 107 390 Katholıken
Weltklerus 515 000 397 73 50  &>
Marianhiller 320 000 454
Jesuiten 830 000 24 399
(jese  Jschafit Marıjae 650 000CN C930 ' 15 ©S Oblaten des hl Franz 65 000 »97 70
Andere (jeselsschaften 069 000 409 ı9

M A zählt In den Missionen
der Jesulten 750 000 Bewohner ınd 243 160 Katholıken

2  Oa der La Salette-Missionare 295 000
der ater HI1 Geist 550 000 99 26 925 »97

der Lazarısten S10 000 “ () 000
Auf den In sel Reunion, Kanarische Inseln, Madeira

Azoren, Thome sind unter 2 060 000 Bewohnern 335 096 atholiken
Für die Missionsstrategie Vo  — besonderer Bedeutung ist auch e1INe: FAn
sammenstellung der (xebiete mit den größten
zılfern:

nıale Rundschau 1926, (Eingeborenenkongreß; vgl u.); mehr und
mehr füllen sich alle Missionsblätter mıiıt Berichten über die schwarze Ge
fahr (1) un Rassenfrage. Vgl 19295, 344 ZU ‚Afrıkanischen Bewegung‘“
VO Peters S eingehend befaßt sich miıt dem Negerproblem besonders
diıe nordamerikanische Jesulı:tenzeıLutschrift „America“.
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udnıger1a 02 7 Neu- niwerpen 41 (30 enya 29 533
Obernil 63 571 Uganda 4 () 316 angueolo 21 8Q ()
Kamerun 61 471 Kwango A 3926 Stanleyfalls 274
Leopoldville 60 9 () Goldkuste 513 69

Was dıe f>  c — Verhältnisse der airıkanıschen
Missionskirche betri{fft, gehören 13 Diıstrikte der „Ordentlichen Latei-
nischen Hierarchie‘“‘ an, ist besonders der ordran des Erdteils, die
schon seıit alter Zeit mil1ssionierten Inseln und die Prälatur Mozambique.Zum Orientalischen Rıtus und damıiıt ZUT: Jurisdiktion der Orientalischen
Kongregation gehören: das optische Patriarchat Alexandrien mit den
Sulfraganaten Hermopolis und Theben, die armenische Diözese Alexan-
drien un die beiden koptischen Vıkarlate Abessinien un Erıtrea. KEıin-
schließlich dıie beiıden Cuen ApR. Präfekturen Kawırondo (abgetrenn VO  —
erni und Ober-Luapula (Kongogebiet un der APR Mission Kafiraria
in Ostkapland unterstehen 106 Distrikte der Kongregatıion der Glaubens-
verbreitung nämlich: Vıkarlate, Präfifekturen und Mission iın Nord-
airıka; 25 Vıkarılate, Präiekturen und Missionen in Zentralairika und

Vikarlate, Präfekturen un Mission In Südairıka SOWI1e Diözesen,
Vıkariate un Präifektur ul den inseln U

Nach den bereıts überholten Statistiken von 1923 für die SS10NS-
ausstellung wirkten damals In den eigentlichen airıkanischen Missionen
2283 europäische und 248 eingeborene R st 2531 Priester INSs-
gesamt, während n2eUeETE Angaben bereits 4. 000 Priester, davon
aber UU  — 300 Airiıkaner zählen und VOo  7 letzteren wleder ZW E1 Driıttel aus
den alten Dıiözesen. Der nregung des AD Stuhles Iolgend sınd schon
mehr als Seminare für einen eingeborenen Klerus 1NSs Leben erufenmıt über 1000 Kandidaten VOoO  s der ersten Lateinklasse bıs ZU. Diakonat.
Die besten ErIolge können die weißen Väter In Ostairıka aufweisen,
S1e 1924 bereits schwarze Priester mit ZUu eil anzen Distrikten

Dieunter iıhrer selbständigen Verwaltung iıhrer Seite hatten 7
nachsten Jahre werden zeigen mussen, mıt welchen Hoffnungen siıch
die airiıkanische Mıssion für eine Verselbständigung der Kirche Airıkas
tragen darfi.

uch Iür die: Airıkamission ist die eines der
wichtigsten Mittel; aber der Tieistand der melsten Negervölker hat
mıt sıch gebracht, daß bisher fast 1Ur qaui die n]ıederen Schulen Gewicht
gelegt worden ist Soll aber die panafriıkanische Unabhängigkeitsbewegung

Vgl nach der Revue iıllustree de l’Exposition Missionnaire Vatiıcane
Nr. VoO Sept 23 die Darstellung ın 1925, 346; eine ecCUueTe Statistikfindet sich bei Arens S Handbuch kath Miss. ufl 2 9 226 259
Ygl uch meine ath Missionskunde, Abschnitt Afrika.

meine Kath Mıssionskunde bei Afrika); die Neuerrichtungen ınBoll Sales. 2 9 20R Nuova Prefettura del Luapula Superiore; AAS 2 9 Märzbetr. Kawirondo:;: ern 26, 15 Kaffrarla; Arens
meılne Missionskunde: Afrikabote 2 9 31 f‚ danach hat Uganda mit

3 Neugeweihten jetzt Priester, VO denen selbständige Distrikte versehen
werden; das Seminar VO Katıgondo zahlt noch Alumnen. Mit denWeihnachten 1925 geweilhten Neupriestern hat dıe Kıyumission (Ruanda)jetzt Q schwarze Priester; das Seminar befindet sich Kabgaye Fuür VıktoriaNyanza ist Rubia e1INn Seminar mit Unterstützung der holländischenMissionskreise 1m Werden; ebenfalls 1n Seminar für Oberkongo 1m BauDas .Zentralseminar VO  - Tabora 1en allen ostafrıkanıi

25, 216 miıt Quellenangaben.
schen Missionen. Vgl
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nicht vollends ın unchristliches Fahrwasser ablenken, siınd höhere
katholische Missionsschulen unbedingt erforderlich, wW1e€e auch England
selbst ın der Goldküstenkolonie ine Negeruniversität iür Sanz Westa{irika
und die protestantische Miıssıon ebendort äahnliche Gründungen verwirk-
Licht. Die Römische Missionsausstellung bot für das katholische Schul-

Airıka Iolgendes Zahlenbild:

em Berufs- Gehobene Z Gymnas
Schuüler chulen Schüler

Sch Schulenl Schüler I Eur Eing.
ordafriıka 695 108 387 62 388 68 919 1011 15
Mittelafrika 309 2589 067 155 889 40 19 1 1
Sudafrika 0738 69 259 446 15 730 999 6  D

387 30 079 17 848 121 1114 980Inselgebiet
Insgesamt | 9477 | 489 786 | 244 | 10 .521| 44 125 750 | 3208 | 109272

Das nordöstlı:ıche Airıka
Soweit dieses Gebiet nıcht Z Oriıentmission gehört, besteht AaUus

den Vikariaten Khartum und Bahr Ghazal un der AD Präiektur
Niıl-Äquator 1m Britischen Sudan SoOWle Aaus den beiden AD Präiekturen
VOnNn Benadir oder Italiıenisch Somalı un DJibouti oder Französisch
Somalı. Es sınd durchweg mohammedanische Gebiete mit stellenweise
geradezu mörderischem Klıma; er geht dıe Missionierung 1er außerst
langsam 3A Be ist unlängst diıe GConsolatamissionare über-
gen, nachdem die Irınıtarıer unter dem irüheren (0uverneur sich
nıicht durchsetzen konnten. Dank der missionsireundlichen Stellung-
nahme des Stadthalters De Vecchi konnte Mgr Perlo mıiıt seliner
Erstlingsschar VO  > Priestern, Brüdern un Schwestern XLIODer
1924 einen verheißenden Kınzug halten. TIrotz des Jährigen Bestehens
der Mission muß Jjetzt noch fast der erste Anfang gemacht werden. An
I1ne sofiort 1Nns Große ehende Missionierung ist aber der
mohammedanischen Gereiztheit noch nıcht denken W Diıbouti
hat ebensowenig nach Jahrzehntelangen Enttäuschungen un Leiıden
Aussicht auft schnelle un durchschlagende Er{iolge, W1e schon die geringeZahl VO  —_ 1U  — Kapuzinerpatres un Schwestern für 387 Katholiken,
davon 137 kingeborenen ergibt $ Eın ungeheures Arbeitsfeld ist das der
Söhne Missionare VO heiligsten Herzen VO  — Verona 1m Britischen Sudan,
deren drel erwähnte Srengel sich VOo  — Ägypten bıs ZUu Belgischen Kongo-
staa und VO Roten Meer bıs den Tsadsee erstrecken. Nachdem die
deutschen un österreichischen Söhne-Missionare die NCUEC Ap Präifektur
Leydenburg ın Angriff g  mMm haben, ist der an jetzt biıs auf
wenige altere verbliebene Missionare die Domäne des iıtalıenıschen Se-
minars Verona. Von den 10—15 Millionen Bewohnern sind etiwa ZzZwel
Drittel Mohammedaner, neben denen 1924 NUur 9 773 Katholiken auf
Hauptstationen erwähnt werden W

ach meılner ath Missionskunde; vgl Arens
La onsolata 24 Settembre: eMC 24, 291 über die erste Aussendung;Ön 152:; vgl 24, 114 u. 247; ede Civilta 21 118; melne Missionskunde

(das nordöstliche Afrika).
Generalstatistik des Kapuzinerordens 1924; 2 9 209 über Ver-

größerung des Territoriums der Mission: uch 217 Fleurs du desert.
Vgl 24, 114 M7n 182; 2 9 62; Stern Neger 2 ‚9 über die

Genossenschaft selbst
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ÜLE besitzt jetzt drei Stationen 1m nördlichen Teil Assuan,
Khartum und Omdurman und drel Hauptstationen 1m Lande der Schilluk
1Im Suüden: Lull, onga und Detwock. Das Hauptverdienst der Missıon
heı diem Schilluk besteht in der Errichtung eines Dammes das
Vorwärisdringen des Islam. Das Christentum durchdringt angsam wIirk-
lich das n Stammesleben der Schilluk DIie oifzielle Propaganda-
übersicht zählt allerdings 1923 erst 4.00 orıentalische, 300 europäische
un 100 eingeborene lateinische Christen daselbst während andere Statiı-
stiken bereıts 1 027 Katholiken un 3 600 Protestanten anlilühren.
Günstiger entwickelt siıch das noch südlicher gelegene Vıkarilat ahr
E1 Ghazal namentlich, se1itdem die dSudanregierung iıhre Maßnahme
der Zuweisung der iIiruchtbarsten östlıchsten Distrikte die Protestanten
und der weniıg aussiıchtsreichen westlichen Distrikte dıe en
iallen gelassen hat Der Iruchtbarste eil der Veroneser Mission ist
ber die erst 1929 abgetrennte Präiektur a{ die 1923
schon 6 00 Getau{fte und 000 Katechumenen auiIiwies. Eıine noch viel
größere Zahl VOoO  — Teiıden und Mohammedanern nahm gle1i  zeitig schon

christlichen Unterricht teıl. Iie Hauptstationen sind (rxulu und Kıtgum
unier den Ascholi, Ngal unter den Alur, Re]Jaf un Torıt unter den Latuka.
Schule und Carıtas erireuen siıch der Sorgsamsten Fürsorge sel1tens der
Veronenser Mütter der Schwarzen. (zulu Desıtzt ıne uhende Katecheten-
schule. 444 einheimischen Katechisten bereıts 1923 1m mte tätıg E

Nordairika
1ne sehr segensreiche un namentlich ın der etzten eit außerst

rührige Lätigkeit entfalten den Randstaaten des nördlichen schwarzen
Erdteils die Söhne des hl Franz VO  e} Ssiss]1: ıtalienische In Agypten un
Libyen, Iranzösische und spanische ın Marokko In &. Y-P erstreckt
sich ihre Tätigkeit au1 nahezu 150 000 Katholiken, VoO  — denen rund 100 000
dem lateinischen, die übriıgen dem koptischen Ritus angehören. Zahlreiche
Hilifskräfte WI1e Jesuiten, Combonianer (Verona) un Schwestern der
verschiedensten Betätigungen stehen ihnen ZU  — Seite in Caritas, Erziehungund Unterricht. 1923 erzlelten sS1e auft 32 Stationen nicht weniıger als

reguläre Taufen 115 VO  > Erwachsenen, 2290 ın Todesgefahr und
21 Konversionen. DIie Missionsschulen werden Von 000 Kındern hbe-
SUC. für dıie 231 OÖrdensmänner, 234 weltliche Lehrer, 418 Schwestern
und 215 weltliche Lehrerinnen tätıg sınd. uberdem versehen die
iıtalienischen Franziskaner die Von dem Vikarlat Agypten unabhängigeAB Mission mıt 047 Katholiken quti 11 Haupt-statlonen. Rechnet INa  — diesen agyptischen Franzıskanermissionen
noch das AD Vıkariat der Lyoner VOo  e 11 @ mıt seinen
Katholiken, kommt die katholische Kirche ın Agypten immerhin auft
rund 200 000 Mitglieder, während 1540 Aur ZWEe1 kleine katholische
Kirchen 1Im anzen Lande gab €

ber D y g1ıbt eiıne Statistik des ApP Vikars Von nde 1924 ine
nıcht unerifireuliche UÜbersicht, Wenn INna  > bedenkt. daß erst 1913 das
Vikariat errichtet worden ist und erst seıt 1920 nach Überwindung der
Kriegsfolgen Mgr onniza mıt der Errichtung VOo  — Kirchen un chulen,

Vgl meine Mıissionskunde Khartum; ’Echo d’Afrique 25, 122Nil-Aquator: Privatmitteilung über ahr Ghazal
Igino uti OF Le Vicarlat d’Egypte eti SEes Qeuvres, Mılano

1924; Lemmens O. F Die Franzıskanermissionen der Gegenwart,; Düssel-
dorf 24,
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Pfarreien und Missıionsstationen in größerem Maße beginnen konnte
Von den 726 500 Bewohnern des Vikarılats Ssind 687 500 Mohammedaner.

000 Juden, 867 atholiken un 734 Schismatiker. Den Franziskanern
helfien auch 1ler sehr zahlreiche männliche und weibliche Hilifskräfte

Die Franzıskanermission VOoO  — Marokko zertällt seit 1923 in das
spanische Vıkarilat f  C un das französische Die CcUuUeTITt
Mission datiert erst aus der zweıten Häl{ite des vorıgen Jahrhunderts un
ringt auch heute noch mıiıt unendlichen Schwilierigkeiten De1 der Ein-
geborenenbekehrung. Dıie aupthofinung ruht aqauf den Stäiämmen der
NMUuUr oberflächlich VO siam eriaßten 1mM Hınterland wohnenden Berber-
stämme. Bis jetzt konnten fast ausschließlich DUr die indirekten Missions-
mittel angewandt werden. Tanger zählt einschließlich der weıßen Christen
[ast 000, Rabat S 000 (zetaufte b In bescheidenen (Grenzen
halten sıch naturgemä auch dıe Missionen der eißen Väter In Nord-
airıka 1ss1ıon Kabylien, Vıkarlat Bamako un Vıkanrlat Waga-
dugu, weilch letztere erst 1923 als solche errichtet worden S1nd. Für
Bamako konnte der Grundstein ZUr ersten Kathedrale gelegt werden.
Auf ıne gesegnete Wiırksamkeit konnten 1m Gedächtnisjahr Lavigeries
auch die karitativen Anstalten un die Mutterhäuser der Weißen Väter
und Weißen Schwestern in Algier zurückblicken. 1ıne rößere Wirksam-
keit versprechen sich die Missionare unier den Mohammedanern erst 1Ür
1ne spätere Zeit, WEeNnNn durch dıe Entwicklung der Türkei namentlich
Irennung Von Kirche un Staat un Abschaffung gewlsser tıei 1INs Leben
einschneidender Sıtten WIe Vıelweiberel un. Harem, 1ı1ne NeUe€E Lage un
Atmosphäre ın der samten mohammedanischen Welt geschaffen ist

sti (vgl 1925, 207—211).
Von der Elfenbeinküste melden dıe Lyoner Missionare VOr allem

die Abwendung der unheilvollen iranzösischen Kolonilalpolitik zugunstendes Islam Selbst die Kingeborenen lehnen den Mohammedanismus ab,
allerdings im Interesse des Fetischismus. och ist dies für die Miıssion
immerhin noch eın viel kleineres bel Namentlich auch die AD Prä-
tektur Kh scheint In eın  S tadıum hofinungsvollster Entwicklungeingetreten SeIN. Die Station Katiola soll ın nıchts einer holländischen
katholischen Pfarrei nachgeben: Wöchentliche und tägliche Kommunion,
Exerzitienwesen, Feier der estie USW. sınd In herrlicher Blüte Nicht
weniger als acht Kirchen und apellen 1925 iIm Bau S ute
Fortschritte macht das kleine 1923 aus JLeulen VO  3 Alttogo und Goldk:
gebildete Vıkarlat ederv olt Von den 39() 000 Bewohnern sınd

Protestanten, aber auch 500 atholiken K europäische und
eingeborener Priester versehen 105 Kapellen und Kirchen, un mıit Hilfe

VOnNn 126 Katechisten chulen mıit 392992 Kindern. Sowohl die letzte
Jahresziffer VO  m] 2503 Taufen (1924/25) W1€e der Katechumenen: 3458
Spricht iür ıne schöne Zukunft der Mission. Das Interdiözesan-Seminar
der Lyoner für Niedervolta, ome und Dahomey befindet sich h

Privatnachricht aAaus Lybien; Lemmens, 64
Lemmens, A, 65 fr’ Privatmeldung aus Tanger; über abat

LesNR 24, 5373 un 1925, 21 emoria sobre la Mision Franciscana de
Marruecos, Tanger 1924 (Festschrift ZU. Jubiläumsjahre 1925

2 9 461 (Bamako: NeuUue€e Kathedrale; 2 9 409 (dasselbe); 185
Visıtation des Distrikts Mandyakuy; über VUagadugu 20, 210 Gründungeiner Katechistenschule.

Spezlalbericht aus Khorogo; L/’Echo Afr de Lyon 29, Nr.
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(Dahomey), während das kleine Semiıinar Von Niedervolta sich Kpandubehnindet mıit Kandidaten Das unter den Steylern ıIn Gbin Bla erbaute
Lehrerseminar dient der Heranbildung VOoO  — Katechisten. Im laufenden
TEe soll das Vıkarılat auch Hılfe Von den Lyoner Schwestern für Kpanduerhalten S Zu einem der aussıchtsvollsten Missionsgebiete Airıkas
verspricht siıch das Vıkarilat O INn entwickeln. Die meısten kleinen
Stathonen konnten wıeder eröfinet un NEU hergestellt, NeUuUe€e dazu SC-ründet werden. Als Priestertumskandidaten kommen vier Lateinschüler
und eiIn Theologe In Uıdah In rage. Wie alle iranzösischen Missıionen
le:det auch ome untier der Kalamität der niedrigen Frankenvaluta 5
Von dem 083 Airikas die Mission Von Südnigeriagıbt folgende vergleichende Statistik eın vortrefiliches ild

1555 1900 1906 1919 1918 19924 1925
WE E SE E E

19
Bruder
Missionspriester Sp 19 26 293
Schwestern (i.ris.ché)Freitag: Missionsrundschau.  149  (Dahomey), während das kleine Seminar von Niedervolta sich zu Kpandu  befindet mit 7 Kandidaten, Das unter den Steylern in Gbin Bla erbaute  Lehrerseminar dient der Heranbildung von Katechisten. Im laufenden  Jahre soll das Vikariat auch Hilfe von den Lyoner Schwestern für Kpandu  erhalten %. — Zu einem der aussichtsvollsten Missionsgebiete Afrikas  verspricht sich das Vikariat Lome zu entwickeln. Die meisten kleinen  Stationen konnten wieder eröffnet und neu hergestellt, neue dazu ge-  gründet werden. Als Priestertumskandidaten kommen vier Lateinschüler  und ein Theologe in Uidah in Frage. Wie alle französischen Missionen  leidet auch Lome unter der Kalamität der niedrigen Frankenvaluta 83.  Von dem neuen „Uganda“ Afrikas d. i. die Mission von Südnigeria  gibt folgende vergleichende Statistik ein vortreflliches Bild:  1885  1900  1906  1912  1918  1924  1925  "—————————„_—————/———E—E. —— E —— ——  3  12  Brüder  Missionspriester C. Sp. S.  19  19  26  29  1  »  9  l  C  7  3  3  Schwestern (iris}:hé)  10  4  4  1  Katechisten-Lehrer  1  12  383  552  552  117;  1537  Katholiken  1322  1778  5 042  13 042  40 768  47 515  Katechumenen  20  120  850  5 929  37 929  108 232  114 006  Schulen  4  11  310  310  989  1190  Schulkinder  20  120  2057  6 838  22 838  41 050  45 041  Taufen  70  487  1 950  2 950  7867  100 14  Andachtskomränuhidneh  2186  5340  42 102  80 102  157 379  178 123  Trauungen  5  11  149  149  563  776  Christlıche Familieil  40  142  759  759  2976  3 761  Missionarstationen  3  6  9  9  12  12  Katechistenstationen  3  13  355  355  1026  1196  Als Damm gegen die Invasion des Islam nach Süden ist diese Mission  von allergrößter Bedeutung. Natürlich ist auch ‚die protestantische  Mission außerordentlich rege tätig und zählt ganze sieben Gesellschaften  daselbst mit 244 Personen, von denen 177 Europäer und Amerikaner sind.  Eine Teilung des großen auf 7 Millionen Bewohner sich erstreckenden  Vikariats in zwei oder selbst drei Vikariate ist im Gange 84  5.Südalfrıka.  Am Neujahrstage dieses Jahres hielt der Eingeborenen-  kongreß von Südafrika zu Bloemfontein eine große Tagung ab, die als  die größte jemals von Bantunegern veranstaltete Versammlung bezeichnet  wird. An ihr nahmen teil Vertreter zahlreicher Eingeborenenorgani-  sationen von Handel, Industrie, Wohlfahrt, Erziehung und Unterricht  usw. und zwar weit über den Rahmen der südafrikanischen Union hinaus  auch aus Rhodesia, Südwest, Betschuanenland, Bassutoland und Swazi-  land. Gefordert wurde „gleiches Recht für alle zivilisierten Männer süd-  lich des Sambesi“, Teilnahme am Parlament, Beseitigung des Paßzwanges  für die Eingeborenen im eigenen Lande ()) usw. Als Hauptrufer im Kampf  $2 Originalbericht aus dem Elsaß von Mgr. Herman über sein Vikariat.  „ %3 Brief von Mgr. Cessou. Der übersichtliche Vergleich der früheren und  jetzigen Togomission nach dem Propagandabericht muß für später zurück-  gestellt werden.  84 Eingehender Bericht aus Südnigeria.atechisten-Lehrer 1° 33 5592 559 1A8 D7
Katholiken 13929 7178 049 13 0492 768 47 515
Katechu iNnNeNen 20) 120 550 4929 37 429 108 39 114 006
chulen 11 310 310 989 190
Schulkiınder 2() 120 2057 s$38 9 838 41 050 45 041
Taufen 457 950) 950 (8 67 100E R aagı DER  Andachtskommumonen 2186 3340 49 1092 $ () 102 157 379 178 133Trauungen 11 149 149 563 7176Christlıche Fa ban 149 (59 759 2976 7611ssion arstatıiıonen D 19 19Katechistenstationen 13 355 329 026 196

Als amm dıe invasıon des siam ach Süden ist diese Missıon
vo allergrößter Bedeutung. Natürlich ist auch die protestantischeMission außerordentlich rcge tätıg und zählt sıeben Gesellschaften
daselbst mıiıt 244 Personen, Vo  D denen IR Europäer un Amerikaner sind.
Kine Teilung des großen aut Miıllıonen Bewohner siıch erstreckenden
Vikariats ın ZWeI oder elbst dreı Vikariate ist 1m ange 8

u41r}
Am NeujJahrstage dieses Jahres hıelt der Il

KO greß vVvon Südairıka Bloem{ontein iıne Tro J1agung ab, die als
die größte jemals VO  wn Bantunegern veranstaltete Versammlung bezeichnet
ırd An ihr nahmen teıl Vertreter zahlreicher Eingeborenenorgani-satlonen VO  — Handel, Industrie, Wohl{fahrt, Erziehung und Unterricht
uUSW. un ZWAaTr weit über den Rahmen der südairıkanischen Union hinaus
auch AaUus Rhodesia, Südwest, Betschuanenland, Bassutoland und SWazl-land. Geifordert wurde „gleiches Recht fiür alle Z1Vilisierten Männer süd-lıch des Sambesi  “  r Teilnahme Parlament, Beseitigung des aßzwangesfür die Eingeborenen iIm eigenen Lande ( USW. Als Hauptrufer 1m amp

Originalbericht AUSs dem Elsaß VOoO. Mgr. Herman über sSe1n Vikariat.Brief VOoO  a Mgr Gessou. Der übersichtliche Vergleich der früheren unjetzigen Togomission nach dem Propagandabericht muß für später zurück-este. werden.
Eingehender Bericht au Südnigeria.
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und Vorkämpfier tür die schwarze Rasse wird eın gewI1sser „Professor  «
James Thaele genannt. Für die Mission ist besonders die antichristliche
Stellungnahme VOoO  — Bedeutung. Miıt einem wahren Sarkasmus wurde
verschıedentlich der theoretischen christlichen Nächstenliebe die VOo  w Hal
und Abneigung diıktierte, VO  - Selbstzucht erfüllte un ZU  — Unterdrückung
der Schwarzen iTührende W eißenpolitik und Kolonisation gegenüber-
gestellt „Wenn iıhr (Geld In der Hand habt, ann habt ihr den ott
dles weıßen Mannes in der Hand:‘ 85.

Die deutschen Missıonare, denen eın großer eıl Süda{irıkas
namentlich nach dem Kriege anveriraut worden ist, siınd VOT keine eichte
Auigabe gestellt. Alle: Bekenntnisse haben VOorT dem katholischen einen
großen Vorsprung und erireuen sıch ımmer noch der ein-
seitigen Förderung durch cdie Behörden. Den großen Nachteıil der Zer-
splitterung ın vielerlei Sekten sucht eın rediger NaIinens Fraser durch
ıne Union aller Sekten uSW einer gemeiınsamen Aktion (Cooperation)

beseitigen; eın Fingerzeig für die katholischen Missionare, mıiıt Hıint-
ansetzung aller regularen, natiıonalen und andern Unterschiede sich ZU
einer jesten Front zusammenzuschlıeßen. Was die Beziehungen der
erst nach dem Kriege nach udairıka gekommenen deutschen Missionen

den oifiziellen erwaltungen betrifit, könnte INan Vo  - endlosen U
rücksetzungen, Zurückdämmen, Verzögerung iıhrer Angelegenheiten, Ab-
weisungen ihrer Gesuche un Einschränkung euenNn Zuwachses USW. us
reden, mMu. INa  —_ nıcht fürchten, durch solche Mitteilungen NUur die De-
ireffenden Behörden reizen und Plackereien cdie katho-
Lischen Missionen veranlassen. In Kımberrey arbeıten jetzt

Priester des Oblatenordens und Weltpriester, Brüder DO-NEN-
17 ırısche Schulbrüder, Schwestern der HL FKamıilıe und VO H1 KTeuz,

Katechisten und Lehrerinnen. Die Zahl der weıßen und schwarzen
Katholiken beträgt 2925 DZW 1503, die sıch qau{ti dıe einzelnen Distrikte
oder Bezirke iolgendermaßen verteiulen: Westgriqualand, Taungs,
KUruma, Vryburg und Maftfeking 153 und 12535 Orangefreistaat-
Bloem{fontein 1090 und 2  O: Betschuanaland-Protektorat. Dagegen zählen
die Protestanten bereits 409 europäische und 196 301 eingeborene
Christen. Im Bereiche der jetzt deutschen Oblatenmission des Vikarilats
Kımberley gıbt Nu  b noch etwa 100 000 Heıden. An Taufen wurden
1924 erzielt 181 Erwachsenen- und 4292 Kindertaufifen außer 258 Kon-
versionen. e Mıssıon versieht zurzeit dreı Eingeborenen-Elementar-
schulen mıt 315 und ZWEe1 W eißen-Elementarschulen mi1t 170 Kindern:
außerdem fünf höhere Schulen für 1197 weiße Besucher:; ferner eın
W aisenhaus mıiıt 160 Kindern 5 In stiller, aber beharrlicher Arbeit
lischen Missionen veranlassen. In stiller aber beharrlicher Arbeit
ringen siıch die Benediktiner VO  —_ K Ottilien un die Tutzinger Missıons-
schwestern 1mM Vıkarılat Eshow e langsam D  f Ihre Christenzahl
beträgt auf drei Hauptstationen bereıts 1200 neben 300 Katechumenen.
während ın sechs Schulen 215 Kinder Unterricht erhielten 5
Mühevoll sınd die Piıonierarbeiten der Missionare heiligsten Herzen
ın ihrer AD Präfektur Lydenburg in Iransvaal, W1€e die Berichte
von umständlichen und strapazıösen Misslionsreisen, Gründungen vVon

ach D  Kolänial=e Rundschau 2 9 (eingehender Bericht VO Schoene).
Freitag, Das Missionswerk der Oblaten 1m schwarzen Errdteıil, in

der Jubiläiumsnummer der Oblaten-Monatsblätter s 1925, 85 fl‘ ö vgl
20 65 Uu. 222 Priıyatmitteilungen aus Sudafrıka.

Ebendort 62; Chronik der Kongreg, VOo St. Ott. NrT. T5 1925
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Kiırchen und Missionsiarmen uUuSW. bekunden 8i Die eTste eingehende
Statistik us der Ap. Präiektur CR adt der Väter VOo Hl (zeist
verzeichnet 383 386 Bewohner, Von denen 1284 Katholiken, 102 Katechu-
JICH; 212 000 Protestanten un 170 000 Heıden sind. Eingeborene Katho-
lıken gıbt Ogar U  — 628 dort; demgegenüber stehen VON etwa 28) 000
Farbigen der Missionen: 110 000 protestantische CAHhWAaTrze ın
Sekten, meılst Wesleyaner und ethodisten Das katholische Miss1i0ns-
personal besteht aus ÖOÖrdens- un Weltpriester, Brüder CGS 3i

Schwestern Von Namur, Katecheten, Lehrern und Lehrerinnen.
In den ersten Anfängen steckt das Schulwesen der Missıon, das neben
einem Pensionat für weıiße Töchter Ur Je eine Weißen- und Farbigen-
schule mıt 70 un 250) Kiındern umiaßt Kırchen bestehen ın Kroonstadt,
Harrısmith und Ladybrand; außerdem gıbt DUr drei Kapellen ohne
Priesterresıdenz ın Kroonstadt, Ladybrand un Mamusa. Das au{f-
register VO  — 1924 weist Bekehrungen auf, davon Von e]den; WE
Erwachsenen- und 74 Kıiındertaufifen 8 ıne kurze Übersicht Vo Januar
1926 ergıbt bereits 1326 Getaufte: (670 arbige un Katechumenen 9
DIe ADp. Präiektur Fa der deutschen Priester Vo hl Herzen zählt
nach dem etzten Jahresbericht 014 Weıiße, 739 Mischlinge und
133 184 Schwarze. Den dreı Hauptstationen Allıwal North, De Aar und
Jagersiontein glıedern sıch Nebenstationen A, VO  — denen einige Ka-
pellen haben Wenn auch NUr ehm- un Blechbuden. Der Jahresbericht
Von 1924 erwähnt NDNEUN Schulen mıiıt 4'/1 Schülern. Schwestern Vo
Hl Kreuz-Menzingen iınd ihre vornehmste Hılife IN Schule un: GCarıtas-
tätıgkeit d Seit langem das Stieikind der südairıkanıschen Missiıon ıst
die schon seit Jahren bestehende aber arg vernachlässigte Ap Prä-
fektur pl Trst mıt der Übertragung dıe deutschen
Pallottiner nach dem. Kriege sınd hiler bessere Verhältnisse angebahnt
worden. Nach dem Oktoberbericht 1925 des Bischo{is Hennemann
1st dıe Zahl der Katholiken ziemlich W1e€e 1mM Vorjahre geblieben, DUr in
udshoorn ıst S1e gestiegen. Das wichtigste Missionsereign1s des
Jahres 1925 War die Inangrifinahme der Missionsftarm Marıienhofd, dessen
Öbstgarten bereıts eINe gute Einnahme erzlielte. Das Besitztum ist nahezu
65(0) Hektar außer 500 1m Gebirge groß I: Eın zweıtes Missionsgebiet
der Pallottiner iın Südafrika ist die VonNn Ka er die einstweilen die
Distrikte Viıktorja-Ost mıt 762 Farbigen, Stockenstrom mit 8979 F
Gathcart mıiıt 11 776 F, Komgha mıiıt 13 618 und Kıng Wiılliams OWN
mıiıt 03 778 Farbigen umtfiaßt. Sieben weiıtere Zivildistrikte sollen noch
später hinzugefügt werden 9 Die: etzten Ziffern des 1, 1 F6
Vikariats und seiner (+>esamtmission verzeichnet Marilanhiller, CUTO-
päische un. eingeborene Weltpriester, 178 Brüder und 289 Schwestern
Vvom Kostbaren Blut, Stationen, Schwesternniederlassungen, Lehrer-
seminare, Industrieschulen, 195 Schulen mıi1ıt 299 Lehrkrä{fiten (24  O eiINn-
geborene) und 9530 Kindern, 130 Kırchen un Kapellen, 100 Katechisten,
157 Katechumenen un 645 cseıt Beginn der Mission Getaufte, Von
denen 604 bereıts gestorben sınd 9 Von den übriıgen süda{iri-

Kleinere flitteilungen 1m ern eger; vgl 25,
Mitteilungen VO Mgr. Klerlein G: dp i} vgl dıe fortlaufenden Be

richte 1m cho Kn Ebendort.
Bericht 1m Reich erzens Eesu 20i 85 H 9 vgl a
Stern Heıden 2 '9 Jahresbericht VE ZZ95
Ebendort 2 'g Aus Zentralkapland (gegen Ende).

Y Bericht au Marijanhıll un d Würzburg; The Mananhılll Cath Direc-
tory 25
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kaniıschen Missiıonen verdıenen ine besondere Beachtung las Ap Vikariat
assutoland der Oblaten VOoO  — der Unbefleckten ungirau un. die Ap
Präifektur Sambes] der Jesuljten zählt gegenwärtig
[ wa 1Ne Mıllıon Sseelen au 1 000 englischen (uadratmeilen.
Kelatıv sınd die Bassutos das intelligenteste olk Süda{irikas, aber ihre
ro Schattenseite ist Oberflächlichkeit und Leichtsinn 1m Gegensatz

den Sulus und Matabelevölkern. An iınhrer Bekehrung hiındert S1€e
besonders Unzucht un TIrunksucht, namentlıch die Männerwelt, die

uberstellt.
SONST gerade dem katholischen Christentum sich sehr ireundlich N-

Daher sınd kaum eın Fünitel Männer unter den Bekehrten,
und die Zahl der Mischehen mıiıt ihren schlimmen Folgen ist iniolge-
dessen unverhältnısmäßig groß. Die Zahl der männlichen Katechumenen
nımmt NUur eın schwaches Viertel, die der Täuiflinge g DUr ein Achtel
oder eın Zehntel in der (:esamtzahl eın FÜr dıe heranwachsende Jugend
mac. sich die Abwanderun den Dıamantenminen USW. in den Groß-
tädten Südairıkas sehr chlımm bemerkbar. Die meilisten gehen ın dem
Imodernen ungläubigen Betrı:ebe verloren oder werden Vonmn protestan-
tischen Sekten gekapert. Schwerer noch fällt ın dıe agschale der
Priıestermangel der Mıiıssıon, der nicht zuläßt, die günstige Stimmung
des Volkes, w1e seın mu  e) auszunutzen. Die grolße ahl der Katho-
liken: 38 412 g1ıbt S: viel denken un besorgen. Zu den firüher
angegebenen Zahlen sınd noch hinzuzufügen: Priestertumskandidaten
un 2341 männliche und 1564 weıbliche Katechumenen

Die Sambesimissıion der Jesulıten zertällt in den südliıchen
weıltaus wichtigeren eıl unitier Leitung der englıschen Ordensmitglieder
und den weniger vVvonN der KAultur durchdrungenen und mi1ssionsstrategisch
nıcht annähernd bedeutenden nördliıchen eıl unter Leitung der
ponıschen TOVINZ. Beide ININ bılden cdie Ap. Präiektur Sambesi
oder Khodesıa, deren Oberfläche etwa 530 000 englische OQuadratmeilen
beträgt mıt 1 425 000 Einwohnern. Von den 000 Weißen der Rhodesla-
kolonie sind 000 1m südlıchen eıl. Von den 2700 weıißen Katholiken
gehören 2600 eben{falls nach dem südlichen eıl Für die Erziehung der
veißen Kiınder besteht unter der itung der Jesuıten das HauptkollegBulawayo, der Residenz des Ap Präfifekten. Es zäahlt zurzeıt 139 Cchüler
“  Z weıitere europäische Kollegien tehen unter der Leitung der Domin1-
kanerinnen und haben 613 /öglinge. uch e1in Wailısenhaus für weiße
Alnder mıt Kindern unterhält die Miss1ion. Die eigentliche Hdeiden-
1ssion unter den Schwarzen geht VOoO  — 23 Hauptstationen un ebenso
vielen Nebenposten Aaus. Für den chwuchs einheimischen ehr-
kräiten Ssorgen Normalschulen mıit Kandidaten; außerdem gıbtHandwerkerschulen iür 463 Knaben und Haushaltungsschulen miıt
66 Mädchen. Das ordinäre chulwesen besteht aus 208 Primär- un
Katechismusschulen mıiıt 7479 Knaben und 5361 Mädchen 58 Kınder sind
1D W alisenanstalten untergebracht. Katholiken wurden 1925 gezählt:2700 weıiße un 657 schwarze; außerdem 7100 Katechumenen. Für die
ausgedehnte Mission tätıg 1m Berichtsjahr 1924/25 Priester
der Gesellschaft un Marianhiller Patres; dazu 34 Jesuıjten- und

Marlanhiller Brüder; Tertiarinnen des hl. Dominiıkus, die für weiße
und schwarze Kınder, 15 Schwestern VO  — Namur und VO Kostbaren
Blut, die beide DU  — iür die Farbigenmission wirken. Über die N-waärtige Aktionskraft der Mission orJlentiert die Statistik W1e olg 9

95 Ausführlicher Spezlalbericht Uus Basutoland.
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Kommu- Trau- Konver-
Taufen Firmung. eiıchten s1onenn]ıonen Ng

el 105 3 (13 &1 666 35 185
ingeborene » 664 288 116 702 233 524 »55° LAIXOCTEGLLU OE
ofa zı 2 769 SE C  SO C 1291 126 415 | 265 490 | 087 C E 896

Dıe ostairikanischen Inselmissionen.
Die lözese G uUu1s (Mauriıtius un einere Inseln) ist keine

eigentliche He1idenmission mehr; aber der zanilireı einwandernden
Indier und Malaıen bedürtifte sS1e  — notwendig einer Vermehrung des Priester-
und Hılispersonals 9 Das Inselgebiet VOo  — Reunion, welches die Diözese
S I eN1s ausmacht, hat VOo  — 173 000 Bewohnern 163 000 0-
liıken un 1Ur 000 Heiden und Aohammedaner 9 EKın art umstrıttenes,
Vo Protestantismus un modernem Unglauben schwer bedrohtes, aber
sehr ruchtbares und hoffnungsreiches Missionsifeld ist j d
Von der Größe Frankreichs un Belgiens, zählt die Insel 149 TAanN-
I 3100 andere. Weiße un 360 509 Eiıngeborene, die der malaıschen
Rasse der Howas un der Negerrasse der Sakalawen angehören. Beıide
siın.d für die Aufinahme des Kvangeliums durchaus vorbereitet. Diıie Lage
der Missıon wıird durch iolgendes (1egsamtzahlenbild ın helles Lıicht
gestellt:

ate- atho-Priıester Brüder Schwest chısten en

lege Suarez 3 131 13 519
Majunga 12 165 460
Tananarıvo 56 A 123 534 115
Fıanarantsoa 38 S0528 14 661
Antsirabe 18 A 402 Y 1:> > > D> DD ort Dauphın 190 4.2 100 2() 000

Die Zahlenerfolge waäaren zweiılellos noch viel größer, wWenn nıicht
die Iiranzösische Koloni1alpolitik der Missiıon ieindselig gegenübergetreten
un namentlich das chulwesen stark unterbunden 101 Unter den
Ireimaurerischen Anschlägen haben besonders die nördlichen Missionen
der Insel unter der Leitung der Väter VO Heiligen Greist leiden: die
Vikariate Diego Suarez und Majunga, dem die Ap Präfektur
Nossi Be angegliedert ist. Fuür dıe 1919 dem Vıkarıate Diego Suarez
JTananarivo verlorengegangenen Prämonstratenser 102 sınd kürzlich als NEeEUe€e
Hilifskräfte die Dames GCatechistes worden. uch ist mit einem
Kleinen Seminar bereıits der Anfang gemacht Majunga ist noch 1Im
Stadium der Grundlegung. Die Missionsschulen zählten 1924 sovıel
WIe bereits 1906, dıe Schülerzahl betrug NUur 33 mehr (1311) dank der

Mitteilunge% AaUusSs Rhodesia (Salisbury).
Vgl GCalendrier du 10Cese ort Louis DOUF l’annee 1925
cho 2 9 144 f’ vgl Arens A,
Einschließlich die rTäaf. Nossı1ı Be eic.

100 ach Arens, A, A, O 9 die übrigen Angaben sınd über 19024 berechnet.
101 Lehmacher Die Kırche auf Madagaskar 1n 170
102 L’Hostie rayonne Dez. 1924

Zeitschrift 1Ur Missiuounswissenschalit, 16. ahrgang. 11
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erwähnten Schulpolitik, während den Protestanten iIrele and gelassen
ist. Das Werk der Ausbreitung des Christentums ist vielfach Sache der
Gläubigen selbst 103 verzeichnet 1924 aut seinen Di-
strıkten 939, in Bezirken 13 245 044)
Jahrestaufen. twa eın Achtel der Bevölkerung dieser beıden Jesu:ten-
milsslonen gehört miıt 264 412 (‚etauften bereıts der katholischen Kirche

Tananarıvo ist der geıistige Mittelpunkt der Sanzen Missıon mıiıt VOTI-
züglıchen Schulen, einem astronomischen Observatorium, hervorragenden
Anstalten und einer großen Druckerel. Nach siebenmalıgem Versuch ZUr

Heranbildung eines einheimıschen Klerus cheıint endgültiıg diese wichtige
Auigabe gelingen. 1925 wurden ın l1ananarıvo die ersten s1ieben Welt-
prlester, 1920 bereıts der vierte Jesuit geweiht 104 Die Iruchtbarste
Mission VO  e F1ıanarantsoa ist die bekannte
allerdings auch der Protestantismus stark Werke ist. nier den
Garıtaswerken nımmt das Leprosenheim VO  w} Marana der uny-
schwestern den erstien Platz eın 105 Großen egen stiften die ın Blüte
stehenden Exerzıtienhäuser. Lezteres gılt auch vVon der a-Salette-
Mission des Vıkarıats Antsırabe, das seit 1913 bis 1924 seine
Katholikenzahl VOoO  S au{f 51 123 gesteigert hat 106 Der südlich VOoOoH
292 Grad sudl Breite legende Inselte1l ist dıe Domäne der Lazaristen un
bildet das Vıkarılat _- D iIrüher „das Grab der Europäer”
genannt und auch Jetzt noch wenig erforscht un Von der Mission erfaßt
AUuUS Mangel Personal und Berühmt ist das Aussätzigenheim
VON Farafangana 107

Von den 000 Bewohnern der Di6özese: die aus
liem 1880 errichteten Vikarlat der Seychellen hervorgegangen ist, sıiınd
2 988 Katholiken. TO ist A dıe materielle Not durch Verwüstung
der Vanılleplanzungen und Sınkens der Baumwollpreise. Kapuziner-
patres, Bruder un Schwestern wıdmen sich Sanz der schwierigenAu{igabe der materıellen un gelstigen Betreuung der Insulaner 105
©<ine wichtige Aufgabe eriüllen sowohl die Schulen der Marısten WI1e die
beıden Druckereien der 1sslion 109

Das E D S D a  französische A RE TE  Missionswerk se1t TT  ——  SE  Kr1egsausSaNS
ach den „MiSSIONS Catholiques‘“ “(Heimat und Orient).

Von SEL e0 Reddig ın Paderborn.
Die M beanspruchen als offizielles Or.  an des Werkes der Glaubens-

verbreitung DIS Zu Te und nachher als Organ der firanzösischen
102 des papstlıchen Glaubensvereins einen 1el1 Dedeutendern W ert als

103 2 ‚9 4853 und Z 117 125 Les Dames Catechistes erE.s 2 D}
11  > 125 139

104 20, 436; 20 99; 2 374; RevHıstM 2 9 408 (Observatorium).5 2 9 Les Conversions de Betsileo;: Duboi1s, Chez les.
Betsileos, Lille 1924; uch 22, 236 un! 1859 200; 23 274 296; ina, ylanel Madagaskar 2 ‘9 293 8905 2 9 44 Floeurs de Ja Leproeserie arana

106 20 262 354 S 21; 150 L’ordre du Carmel:; ZU. (janzen den
Bericht 253 Dans d’apostolat ebend Z 262 274 2835 297 306 318. 334 344.

107 2 9 356
108 Adelhelm Inn O. Min. Cap., Diıe Diözese Port Viktoria, das

Missionsgebiet der Schweizer Kapuziner, 1n Seraph. W eltapostolat 203
ebendort S 308 Statistik. 109 Ebendort.

Als Quelle benutzt wurde die Zeitschrift VO Aug 1919 (da s1e bis
Aahın für die Kriegs- und Nachkriegsrundschauen rof. Schmidlins Syste-matisch verwandt wurde) bıs nde Oktober


